
Verhaltensweisen (83), umfaßt die Gesamtheit VO  w Auffassungen und Prak-
tiken (84) und enthalt dıe Elemente, welche die (Geschichte in zahllosen Mischungs-
verhaältnissen bestimmen 127

Diıie Belege werden unterschiedlich behandelt teils Nn  ‚u 54—59, 5 67, 05.
147): teils unsScCHhau or 125); teıls überhaupt nıcht gegeben (8 46, 51,;, 9 E} 102,
105, 106, 107, 115, 24 124, 126)

Die Übersetzung ist manchmal erkennbar: für An (105 \ E 0.) schlage iıch VOorT

„unter”; füur „ Wiırklichkeiten” (122 V „wirklich” ; tur „Sıinn seiner FExistenz“
(109 20 V. 0.) „Gespur ftur se1Ne Existenz“; für „das anımistische Ritual ist e1ıne
Folge dessen”“ (88 u.) „eiıne Folge davon ist das anımistische Rıitual”.

Das kleine Buch ıst kompakt und überstromend, geistvoll und elegant, VO

Standpunkt der Vertasser besonders des zweıten sichtend und wertend, bıs
nahe dıe (Grenze des Untehlbaren heran, aber ımmer weıtraäumı1g und zuinnerst
beteilıgt AaUus Ehrtfurcht VOor dem, W5 ist.
Muünster Antweiıler

1YCIAK, JuLIUS: Heılıge T’heophanıe Kultgedanken des Morgenlandes. Paulıi-
nus- Verlag/Irıer 1959, br. 4,80

Der bekannte Fachmann legt hıer iıne Einführung 1n dıe Kulttheologie des
Orientchristentums VOT, dıe VOT allem dıe (sedanken der Theophanıie (oder Ep1-
phanie) und der Theiosis Beispiel des Kirchenverständnıiısses, der Ikone, der
KEucharıistie un des byzantiınischen Stundengebetes der Weihnachtszeıt aufzeıgt.
Der miıt der Materıe Vertraute wird das Bändchen miıt reichem Gewinn lesen
besonders wertvoll erschienen M1r die Ausführungen ber den konsekratorischen
Charakter der eucharistischen Anaphora ın ihrer (sesamtheit (S 48—50 der
Außenstehende wird siıch 1n den ((edankengängen der Kulttheologie nıcht immer
zurechthinden.

Zu Iragen ware, ob sprachliche Bildungen W1€ „Ausgestalt” (S 33), „Durch-
weihung” (S 34) „tremend” (S 39) notwendiıg und vertretbar sind Schön ware
CS, WELN ert. be1 einer Neuauflage dıe Fundstellen für dıe zıtierten liturgischen
'Texte angeben wurde.
Münster ‚ Dr Dr. Ernst Hammerschmidt, att.

VERENO, MATTHIAS: Menschheiusüberlheferung un Heıilsgeschichte. Zum Ver-
staändnıs der geistigen Begegnung zwıschen Asıen un dem Abendland. (Reihe
Wort und Antwort, 24) tto Müller-Verlag/Salzburg 1960 12,90

Eın eichtes Bu  S- ber ein gewichtiger Beitrag ZU Problem der Begegnung
zwischen West und Öst, Christentum un: östlichen Religionen. Vi beginnt mıt
der heilsgeschichtlichen Bedeutung un: Besonderheit der VOoO Christentum 1N-
spirıerten, auf dem Fundament der Antike ruhenden westlichen Kultur, und
ZWAarTr unter Hıinblick auf dıe relig1ösen Werte der asıatischen Religionen, wobei
auch das Problem der Uroffenbarung angeschnıtten wird Es tolgt ine KEinfüh-
runs 1n die Weisheit des Ostens anhand klassıscher Texte Anschließend wiırd,
wıeder mıt Hiılte klassischer JTexte, die Einzigartigkeit des Gottesbildes und des
geschichtlichen Bewußfitseins sraels aufgezeıgt. ber Jahwe könnte hier reilich
Genaueres und Tieferes gesagt werden. Denn Jahwe ist der Name für den Gott,
der da ist und wirkt E bın, der ıch bın da. . Dann spricht Vt. über dıe Aus-
weitung der atl Volksreligion AD Menschheitsreligion, den Neuen Bund, dıe
Allgültigkeit des Christentums und den islamischen Versuch, eıne Weltreligion
312


